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Sonntag, den 15. Juni 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ i 
| Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


1890. 


Inſertiousgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Oldeulſche Zeilung. 


Zuſeraten-⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 


wrazlam: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Graudenz: Guftan Röthe. Lautenburg: 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


M. Jung. 


Deutſcher Reichstag. 


16. Sitzung vom 13. Juni. 


Das Haus verwies die Strafgeſetznovelle an die 
Kommiſſion und berieth darauf den Niederlaſſungs⸗ 
vertrag mit der Schweiz. 

Abg. Baumbach begründete denſelben als eine 
Wiederherſtellung der freundſchaftlichen Beziehungen 
mit der Schweiz und konſtatirte das Unberechtigte des 
früheren Streitgrundes, ob die Schweiz verpflichtet 
oder nur berechtigt geweſen ſei, von den aufzu⸗ 
nehmenden Deutſchen Beglaubigungsurkunden zu ver⸗ 
langen, da Artikel 2 des früheren Niederlaſſungsver⸗ 
trages unzweideutig nur von einem Erfordern der 
Schweiz 2 5 Er berührte des Weiteren die 
ſtaatsrechtliche Frage, ob nicht, wie bei Abſchluß, fo 
auch bei Kündigung ſolcher Verträge die Zuſtimmung 
des Bundesraths und des Reichstags erforderlich ſei 
und verwahrte ſich ausdrücklich dagegen, daß etwa 
aus der hier vorgekommenen Kündigung, die wegen 
ſofortiger Erneuerung nicht voll wirkſam geworden 
ſei, eine Präzedenz für die Zukunft gezogen werde. 

Auch die Redner ſämmtlicher anderen Parteien er⸗ 
klärten ſich für den Niederlaſſungsvertrag, wobei per⸗ 
ſönliche Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg. 
Singer und Puttkamer wegen des Syſtems der 
Agents provokateurs in der Schweiz ſtattfanden. 
Darauf wurde der Niederlaſſungsvertrag in zweiter 
e angenommen und mehrere Wahlprüfungen 
erledigt. 

Morgen Gewerbegerichte. 
CCF 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
17. Sitzung vom 13. Juni. 


Vereinigte Sitzung beider Häuſer 
des Landtages. 


Freitag, 13. Juni. 

Präſident des Herrenhauſes Herzog von Ratibor: 
Auf Grund der Vereinbarung mit dem Herrn Präſi⸗ 
denten des Abgeordnetenhauſes übernehme ich den Vor⸗ 
fig und eröffne die Sitzung. 

Ich ertheile dem Herrn Vizepräſidenten des Staats 
miniſteriums v. Bötticher das Wort. 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Bötticher: 
Ich habe den beiden Häuſern des Landtages eine 
n Botſchaft zu verkünden. Die Botſchaft 
autet: 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 13. Juni. 

Welches der Schauplatz iſt, wo ſich ver⸗ 
hältnißmäßig die meiſten reichshauptſtädtiſchen 
Ereigniſſe abipielen? Der mächtige Saal der 
„Philharmonie“. Wie grundverſchieden dieſe 
Ereigniſſe zumeiſt find. Ich will nur an einige 
der letzten Monate erinnern. Hier tanzte der 
Verein „Berliner Preſſe“, ſchwangen jene Leute 
das Tanzbein, die ſonſt Bismarck gute Rath⸗ 
ſchläge geben oder in Romanen darüber nach⸗ 
denken, wie ſie ein paar verliebte Herzen erſt 
ſo weit wie möglich trennen, um dann Alles 
in einen fröhlichen Akkord des Glückes austönen 
zu laſſen. Hier lauſchte eine andächtige 
muſikaliſche Gemeinde den Konzerten Hans von 
Bülow's, und alte, ſitzengebliebene Jungfern 
zeigten verklärte Geſichter, als hörten ſie eine 
Abtheilung Engel mufiziren. Hier hielt Dittes 
der deutſchen Lehrerſchaft jene gewaltige Rede, 
die wie eine helle Sonne aufſtrahlte und manche 
zelotiſche Dunkel männer fo unheimlich beleuchtete. 
Hier war es auch, wo ſich letzte Woche Hunderte 
von alten Herren zu einem Kommers zur Feier 
des fünfundſiebzigjährigen Beſtehens der deutſchen 
Burſchenſchaft verſammelten. Ein herrlicher 
Anblick — dieſe alten Burſchenſchafter! Aus den 
Gerichtsſtuben, den Lehrſälen, den Sakriſteien, 
den Krankenzimmern ſind ſie herbeigekommen, 
von allen Winkeln unſeres weiteren Vaterlandes, 
um der alten, längſt hinabgeglühten Jugendtage 
zu gedenken. Die blühend goldene Zeit, die 
Tage der Roſen — das lebt wieder auf und 
bringt von duftiger Ferne herüber einen weh⸗ 
müthig heiteren Gruß. Hei, waren das glück⸗ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von rungen Guftav Freytags im Anſehen des Deut⸗ 
Ueber 


Preußen, haben auf Grund des Art. 77 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 den Vizepräſi⸗ 


denten unſeres Staatsminiſteriums beauftragt, die 
gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages Unſeres Monarchie am 13. Juni d. J. in 


unſerem Namen zu ſchließen. 
Gegeben Berlin, den 11. Juni 1890. 
gez. Wilhelm. 
gegengez. vom geſammten Staatsminiſterium. 


Auf Grund der mir ertheilten Allerhöchſten Er⸗ 


mächtigung erkläre ich die Sitzungen des Landtages 
der Monarchie für geſchloſſen. W a 
Präſident Herzog von Ratibor: Se. Majeſtät der 
Kaiſer, unſer Allergnädigſter König und Herr lebe 
hoch! (das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein). 


Dent ſches Reich. 


Berlin, 14. Juni. 


— Zu Ehren des Kronprinzen von Italien 
fand Donnerſtag Abend 7 Uhr im Marſchall⸗ 


ſaale des Potsdamer Stadtſchloſſes bei dem 


Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold 
ein Familiendiner ſtatt, an welchem auch der 
Kaiſer und Prinz Rupprecht von Baiern theil⸗ 
nahmen. Abends fand in dem Muſchelſaale des 
Neuen Palais eine muſikaliſche Abendunter⸗ 
haltung ſtatt. Am Freitag Vormittag begab ſich 
der Kaiſer mit dem Kronprinzen von Italien 
zur königlichen Hof⸗ und Garniſonkirche in 
Potsdam. Die Herrſchaften beſuchten das durch 
brennende Kandelaber erleuchtete Grabgewölbe 
Friedrich des Großen. Der Kaiſer erklärte 
ſeinem hohen Gaſte die Sehenswürdigkeiten der 


He 


Beſichtigung des 1. Garde⸗ Regiments zu Fuß 
nach der Kaſerne des Regiments. 


Am Freitag 
Vormittag gegen 11 Uhr kam der Kronprinz von 
Italien nach Berlin und ſtattete zunächſt dem 
Reichskanzler v. Caprivi im Reichskanzlerpalais 
einen etwa viertelſtündigen Beſuch ab. Später 
begab ſich der Kronprinz nach der „Allgemeinen 
Deutſchen Pferde⸗Ausſtellung“ am Zoologiſchen 
Garten. Nachmittags kehrte der Kronprinz 
wieder nach Potsdam zurück. . 

— Der Erbprinz von Meiningen iſt von 
ſeinem Unfall der „Poſt“ zufolge ſoweit wieder 
hergeſtellt, daß er das Bett verlaſſen und einen 
längeren Spaziergang unternehmen konnte. 

— Fürſt Bismarck weiß jetzt nur Herrliches 
über Kaiſer Friedrich zu berichten, über den 
edlen Dulder, den er noch unlängſt durch ſeine 
Immediateingabe, ſeine Preßartikel, die Erklär⸗ 


wir uns mit den Juden in 
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ſchen Volkes zu ſchädigen verſucht hat. 
Kaiſerin Friedrich weiß der verfloſſene Reichs · 
kanzler auch jetzt noch nichts Günſtiges zu ſagen. 
Bismarcks ganzes Verhalten kennzeichnet „Ulk“ 
mit folgenden treffenden Worten: „Durchlaucht, 
bleiben Sie der Heros, aber werden Sie kein 
Heroſtrat.“ 


— Ueber die Urſache des Antrags im 
Herrenhauſe, gegen die „Freiſinnige Zeitung“ 
ſtrafrechtlich vorzugehen, ſchreibt dieſes Blatt 
heute: „Graf Pfeil, Mitglied des Herrenhauſes 
hatte ſich gemüßigt geſehen, in der bekannten 
Heppheppſitzung des Herrenhauſes vom 9. Mai 


aus Anlaß der Stöcker⸗Rede über die jüdiſchen 
Schüler an höheren Lehranſtalten folgenden 
Ausfall gegen die freiſinnige Partei zu machen: 


Der Jude wird ſich niemals mit den Chriſten 


vereinigen, er ſtrebt rückſichtslos nach Herrſchaft 
und Emanzipation nach jeder Richtung. Er 


geht ausſchließlich ſeinem Zweck nach. Die 
Beweiſe ſind geliefert. 
Herren anerkennen werden, die allermildeſte 
Verwaltung der Schule gehabt, wie ſie über⸗ 
haupt möglich iſt; die Juden ſind in unſern 
Gymnaſien ſchon ſeit Jahrzehnten zugelaſſen 
worden, wer aber wurde großgezogen? Sehen 
Sie ſich doch die Deutſchfreiſinnigen, die Ab⸗ 
geſandten des Judenthums, an, find das die 
Herren, die mit uns einig und friedlich leben? 
Nein, meine Herren, der Zuſtand wird immer 


ne friedliche 
vereinigen können. Wir müſſen hier pro⸗ 
phylaktiſch vorgehen und bei Zeiten Front 
machen gegen gefährliche Wendungen in unſerm 
politiſchen Leben.“ Aus Anlaß ſolcher geiſt⸗ 
vollen Betrachtungen in jener Sitzung des 
Herrenhauſes ſchrieb die „Freiſinnige Zeitung“: 
Ein Graf Pfeil hat erzählt, daß die freiſinnigen 
Abgeordneten im Reichstage „Abgeſandte des 
Judenthums“ ſeien. — Die freiſinnigen Abg. 
vertreten 1 200 000 Wähler im Volke. Was 
aber vertritt die Majorität des Herrenhauſes 
für den antiſemitiſchen Antrag? Einen politiſch, 
wirthſchaftlich und ſozial immer mehr herunter⸗ 
kommenden Kleinadel aus den öſtlichen Provinzen 
Preußens, dem eine Laune des Königs 


Wir haben, wie die 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ke. 
und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


a. M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


tretung verholfen hat, die ihm ſachlich in keiner 
Weiſe gebührt.“ Der Herr Graf glaubt andere 
politiſche Parteien in un verantwortlicher Stel⸗ 
lung angreifen zu können, meint aber wegen 
unſerer Charakteriſtik der Majoritäteparteien 
des Herrenhauſes den Strafrichter anrufen zu 
müſſen. Daraus iſt nun allerdings nichts ge 
worden. Auf Antrag der Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion des Herrenhauſes hat das Herren⸗ 
haus beſchloſſen, von einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung abzuſehen. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion hat aber den Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Müller aus Poſen beauftragt zu erklären, 
daß die Bemerkungen der „Freifinnigen Zeitung“ 
„durchaus unfläthig“ ſeien. Jede parlmenta⸗ 
riſche Körperſchaft bedient ſich naturgemäß der 
ihrer eigenartigen Würde entſprechenden Aus⸗ 
drücke. Wir wollen deshalb mit den hohen 
Herren nicht richten. Was die freundliche 
Denunziation des Herrn Oberbürgermeiſters 
Müller an den Staatsanwalt betrifft, die 
„Freiſinnige Zeitung“ wegen Majeſtätsbeleidigung 
König Friedrich Wilhelms IV. zu verfolgen, ſo 
könnte Herr Müller als früherer Gerichtsaſſeſſor 
nachgerade ſelbſt wiſſen, daß die Regierungs⸗ 
handlungen König Friedrich Wilhelms IV. 
der Kritik der Geſchichte angehören und dieſe 
Kritik ſtrafrechtlich von jeder Verfolgung aus⸗ 
geſchloſſen iſt. 

— Die Enquetekommiſſion für die Reform 
des höheren Unterrichtsweſens ſoll nuch dem 


0922 a 


tion, zu we cher Vertrete 
der verſchiedenſten Intereſſengebiete und 
Richtungen einberufen werden ſollen, beſtimmte 
Fragen vorgelegt werden, aus deren Beant⸗ 
wortung ſich das Bedürfniß und die Richtung 
ergeben würde, in welcher ſich etwa die 
Reform zu bewegen hätte. 

— Nach den Beſoldungen zu urtheilen, 
ſtellt man in Preußen den Lehrerſtand noch 
immer auf eine ſehr niedrige Stufe. In 
Altena (Weſtfalen) wurde kürzlich das Gehalt 
des Küſters auf 1200 Mk. nebſt freier 
Wohnung feſtgeſetzt. — In Lüdenſcheid ſagte 
am 22. April d. J. der Bürgermeiſter Selbach 
in der Stadtverordnetenverſammlung, daß ihm 
für den Hausdiener, der für Reinigung u. ſ. w. 


Friedrich Wilhem IV. in der Zeit des Verfalls zu ſorgen habe, eine jährliche Entſchädigung 


ſeiner Geiſteskräfte zu einer politiſchen Ver⸗ 


durchſonnte Zeiten, dieſe Tage des friſchen klang dies zu deutſch; ſie erſetzten es deshalb 


Stubentenlebens! Im Kopfe glühten die 
herrlichſten Ideale, im Herzen flammte die 
edelſte Begeiſterung für irgend eine blonde 
Maid, in den Taſchen wucherte die ſchönſte 
Geldloſigkeit, und der Kredit „auf der Kneipe“ 
und der Durſt waren nicht umzubringen. Dazu 
leuchtete ihnen die Deviſe „Freiheit, Ehre, Vater⸗ 
land“ vor, und ihr blieben ſie treu, mochten ſich 
die Zeitläufte geſtalten wie ſie wollten. Sie hielten 
ſie mit nimmer ruhender Energie an ihren großen 
Ideen feſt, und Manches, was für die 
Einigung Deutſchlands geſchah, wurde von ihnen 
geleiſtet. Auf dieſe Art griffen ſie direkt in 
den Gang der politiſchen Ereigniſſe ein, und in 
die Geſchichte der Burſchenſchafter fügte ſich 
manch' glorreiches Blatt. ... Das Alles war 
es, was die Köpfe der alten Herren an dieſem 
fröhlichen Kneipabend durchzog, während die 
flotten Studentenlieder von alter Burſchen⸗ 
herrlichkeit ertönten. Die vom Jugendfeuer 
verklärten Erinnerungen, welche hier ſo friſch 
auflebten, werden ihnen das Alter vergolden, 
wenn ſie längſt wieder in ihre mehr oder 
rag proſaiſchen Berufsgeſchäfte heimgekehrt 
ind. 

Wer auch die Reichshauptſtadt in freund⸗ 
lichſtem Gedächtniß behalten wird, iſt der Kron⸗ 
prinz von Italien, der letzte Woche Berlin zum 
dritten Mal aufſuchte. Das „Land, wo die 
Zitronen blühen“, das klaſſiſche Ziel der 
Hochzeitsreiſen, ſteht bei den Berlinern in hohem 
Anſehen, und hervorragenden Gäſten von dort⸗ 
her bereiten ſie ſtets den warmherzigſten 
Empfang. Wo der italieniſche Thronfolger ſich 
auch zeigte, überall ſchallten ihm begeiſterte 
„Hochs“ entgegen. Manchen Reichshauptſtädtern 


mit „Evviva!“ Nach und nach bekamen fie 
ſogar vollſtändig italieniſche Anfälle. Es war, 
als hätte ihnen der fremde Gaſt von ſeiner 
ſchönen Heimath ein Bündelchen heiße Sonnen⸗ 
ſtrahlen, ein Stückchen ewigblauen Himmel 
und eine Ladung neapolitaniſche Lebhaftig⸗ 
keit mitgebracht. Dieſe italieniſchen An⸗ 
wandlungen fanden den verſchiedenſten 
Ausdruck: die italieniſchen Weinſtuben wurden 
mehr denn je beſucht; die Maccaroni gingen 
reißend ab; italieniſcher Salat konnte in den 
Reſtaurants kaum genug geliefert werden; ver⸗ 
ſchiedene Gecken grüßten mit „addio“ und 
„a rivederci“. Die Backfiſche hielten Umfrage, 
was „Ich liebe Dich“ auf italieniſch heißt, und 
„io t'amo“ flüſterte manch' rothes Lippenpaar. 
Die kleinen Gypsfigurenhändler erlebten täglich 
mehrere Ausverkäufe ihrer Waare. Im Paſſage⸗ 
Panoptikum erwies ſich der pompejaniſche Saal, 
wo die Volksſänger aus Neapel auftreten, 
wegen des heftigen Andrangs als viel zu klein. 
Die „Oſteria“ im „Ausſtellungspark“ war bis 
in die tiefe Nacht hinein geöffnet. Allgemein 
bedauerte man, daß die italieniſche Opernſaiſon 
bei „Kroll“ bereits ihr Ende erreicht hatte, 
während man beim Anblick der überzahlreichen 
Beſucher des Panorama's „Der Brand von 
Rom“ mit Schiller hätte fragen können: „Was 
rennt das Volk? Was wälzt ſich dort?“ Nur 
der reichshauptſtädtiſche Himmel wollte von 
ſolch' ſüdlicher Begeiſterung nichts wiſſen und 
ſandte eine Wolkendouſche nach der anderen auf 
die erhitzten Köpfe herab. 

Bei dem Empfang des italieniſchen Königs⸗ 
ſohnes trugen die „Herren vom Stande“ die 
neue Hofkleidung, zeigten ſich die ſogenannten 


von 1050 Mk. nicht zu hoch 
„Wadenſtrümpfler“ auf dem Bahnhofe zum 
erſten Mal der Oeffentlichkeit. Das Berliner 
Leben bietet allwöchentlich tauſenderlei komiſche 
Dinge, und das Publikum läßt ſie zumeiſt 
gleichgiltig an ſich vorüberziehen. Beim An⸗ 
blick dieſer Wadenſtrümpfler jedoch empfand es 
ein reines karnevaliſtiſches Vergnügen. Dieſe 
Erſcheinungen waren aber auch zu komiſch. 
Denk dir ein paar ernſte Hofgeſichter, ganz er⸗ 
füllt von ſteifleinener Etiquette, und unter dieſen 
Geſichtern mächtige Bäuche, ganz behängt mit 
ſtrahlenden Orden, und unter dieſer Pracht 
kurze Kniehoſen und — Wadenſtrümpfe. Heiliger 
Florian, was für Wädchen! Bei den meiſten 
wunderte man ſich ordentlich, wie ſo ſchwache 
Stützen ſo gewaltige Bäuche tragen konnten. 
Und nun ſchoſſen ſie auf, die Witzracketen des 
echten Berlinerthums. „Jotte doch, die Spazier⸗ 
hölzer von det Männeken ſind die reenen Blei⸗ 
ſtifte!“ rief Einer. „Nee ſowat,“ meinte ein 
Anderer, „ick würde mir in die Kleidaſche nich 
mang die jebildete Menſchheit trauen.“ Den 
Vogel glaubte ein Dritter abzuſchießen. „Kiek 
mal, Aujuſt,“ lachte er, „da ſteht een Storch, 
aber uff zwee Beene. Mach, dat du fortkimmſt, 
ſonſt giebt er dich noch wat Kleenes für Muttern 
mit!“ Solche Sumpfpflanzen des Witzes 
wucherten in mächtiger Ueppigkeit empor, die 
Schnoddrigkeit feierte Triumphe und entfeſſelte 
die größten Lachſalven. Die Heiterkeit nahm 
füglich ſo zu, daß die Polizei einſchreiten mußte. 
Gut, daß jetzt der Zug abdampfte, welcher die 
Wadenſtrümpfler aus der Schußlinie des Ber⸗ 
liner Straßenwitzes entführte. 


erſcheine. — 
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Schul⸗ und Gemeindevertretung in Valbert 
erachteten das Gehalt eines Lehrers, einſchließlich 
Wohnung, in Höhe von 1050 Mark für hoch 
genug. Und da wundert man ſich über Unzu⸗ 
friedenheit im Lehrerſtande. In einem Orte 
des Hunsrückens erhält der Organiſt für das 
Orgelſpiel jährlich 16,68 Mark, der Balgen⸗ 
treter aber 18 Mark. Die Arbeit des letzteren 
ſcheint man alſo für wichtiger zu halten als 
das Orgelſpielen. 

— Aus dem Bericht der Matrikalkommiſſion 
des Herrenhauſes geht hervor, daß die Wieder⸗ 
wahl des Herrn von Forckenbeck zum Ober⸗ 
bürgermeiſter von Berlin auf weitere 12 Jahre 
die Königliche Sanktion erhalten hat. Ein 
Berliner Morgenblatt weiß zu melden, daß die 
Sanktion wegen zu hohen Alters des Herrn 
von Forckenbeck verſagt worden und daß 
Rickert zum Oberbürgerweiſter von Berlin 
auserſehen ſei, dieſe Nachricht iſt ſomit unbe⸗ 
gründet. 

— Zu dem neuen Marinebetrugsfall wird 
den „Alton. Nachr.“ aus Kiel geſchrieben: 
„Vor einigen Tagen erregte hier die Verhaftung 
eines Marinelieferanten, eines Fabrikanten, 
berechtigtes Auffehen. Daſſelbe hat ſich ger 
ſteigert, nachdem nunmehr auch ein Kaufmann 
verhaftet und ins Gerichtsgefängniß übergeführt 
iſt. Wie wir hören, wird letzterer angeblich 
des Ankaufs veruntreuter Waren und ſomit der 
Hehlerei beſchuldigt. Die vor einiger Zeit 
ſtattgehabten außerordentlichen Reviſionen in 
Sachen der bekannten Marinebeſtechungsaffaire 
ſollen auch zur Entdeckung der vorſtehend er⸗ 
wähnten vermuthlichen Unterſchlagungen ꝛc. 
geführt haben.“ Hiernach ſcheint der Betrugs⸗ 
fall nicht in Hamburg, ſondern in Kiel entdeckt 
worden zu ſein. 

Ratibor, 13. Juni. Der Reichskanzler 
hat das Geſuch der Woiſchnicker Fleiſcher⸗ 
innung, die Einfuhr von Schlachtſchweinen aus 
Polen zu geſtatten, abgelehnt. 

— — nn 


Ausland. 


Petersburg, 13. Juni. Ein heute ver⸗ 
entlichtes Geſetz revidirt die Vorſchriften, be⸗ 
treffend die Fabrikarbeit von Minderjährigen 
und Frauen behufs eines erweiterten Schutzes 
„eben und dehnt dieſe Vorſchriften, ſowie 
die Vorſchriften, betreffend die Schulpflicht 
„ berjähriger Arbeiter auch auf Handwerks⸗ 
n aus. 

Petersburg, 13. Juni. Der Zar 
nit ſeiner Familie von Gatſchina nach 
eesburg e Dieſer plötzliche 
a de ſaf h g en 
Der ruffiihe „Invalide“ veröffentlicht eine 
de, nach welcher 1890 ein Luftſchiffer⸗ 
\ebungspart und 1891 eine Luftſchiffer⸗ 
ngsabtheilung gebildet werden ſoll. 

Lemberg, 13. Juni. In dem littauiſchen, 

iſt von Juden bewohnten Städtchen 

js fanden antiſemitiſche Tumulte ſtatt. 
urnmaſſen ſtürmten die jüdiſchen Kaufläden; 
die! Juden wurden verwundet. 

Sofia, 13. Juni. Der Panitzaprozeß 
ſcheint noch ein Nachſpiel haben zu ſollen. 
Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ iſt 
der Chefarzt der Armee, Dr. Mirkow, ab⸗ 
geſetzt und wegen Theilnahme an der Ver⸗ 
ſchwörung Panitzas in Unterſuchung gezogen 
worden; auch gegen Oberſt Kiſſow wird aus 
gleichem Grunde eine Unterſuchung eingeleitet. 

* Konftantinopel, 13. Juni. Laut 
Meldung der „Agence Conſtantinople“ hat die 
internationale Sanitätskommiſſion die Gerüchte 
über den Ausbruch der Cholera in Djeziret 
(Klein ⸗Aſien) für unbegründet erklärt. Es 
handle ſich nur um Vergiftungserſcheinungen in 
Folge Pflanzengenuſſes. 

Rom, 12. Juni. Der klerikale Duputirte 
Toscanelli, bisher im Parlament einer der 
eifrigſten Vorkämpfer der Anhänger des Papſt⸗ 
thums, veröffentlicht nach dem „Berl. Tgbl.“ 
eine Broſchüre, worin er ſich vom Vatikan los⸗ 
ſagt. Toscanelli macht in dieſem Schriftchen 
über die vatikaniſche Politik folgende intereſſante 
Enthüllungen: Zweimal, nämlich im Jahre 1882 
und 1887, ſchwebten zwiſchen der italieniſchen 
Regierung und dem Vatikan Verſöhnungsverſuche. 
Im Jahre 1882 ſondirte eine europäiſche 
Macht, vermuthlich Frankreich, bei den Groß⸗ 
mächten, welche Stellung ſie zu einem eventuellen 
Kongreſſe über die römiſche Frage einnehmen 
würden. Depretis, der durch Toscanelli vom 
Vatikan eine direkt negative Antwort erhalten 
hatte, theilte darauf ſämmtlichen Kabinetten mit, 
Italien werde den Beſchlüſſen eines derartigen 
Kongreſſes, wenn dieſelben eine Demüthigung 
Italiens oder die Wiederherſtellung des Kirchen⸗ 
ſtaates bezweckten, bewaffneten Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzen, ſelbſt wenn ſich ganz Europa gegen 
Italien verbinden würde. Der zweite Ver⸗ 
ſöhnungsverſuch datirt aus dem Jahre 1887. 
Der Papſt war damals, wie auch aus der be⸗ 
kannten Allokution hervorging einer Verſöhnung 
geneigt, und zwar trotz der Preſſion, welche die 
römiſche Ariſtokratie unter Führung des Fürſten 
Lancellotti im entgegengeſetzten Sinne auf den 
Papſt ausübte. Da drohte der Kardinal 
Lavigerie mit dem Schisma des franzöſiſchen 


Klerus im Falle einer Verſöhnung und ſtellte 
gleichzeitig einen nahen ſiegreichen Krieg Frank⸗ 
reichs gegen die Tripelallianz in Ausſicht, deſſen 
Folge die Wiederherſtellung der weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes ſein werde. Von nun 
an verzichtete der Papſt auf alle weiteren 
Verſöhnungsverſuche. Die Broſchüre enthält 
weiter folgende intereſſante Streiflichter: In 
Bezug auf die Stellung des Vatikans zu 
Baiern plaudert Toscanelli Folgendes aus: Auf 
Wunſch des Papſtes ſollte im März eine neue 
Serie von katholiſchen Kongreſſen zu Gunſten 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes er⸗ 
öffnet werden. Der erſte Kongreß ſollte 
in München ſtattfinden. Auf das bes 
kannte, den Kongreß verhindernde Schreiben des 
Prinzregenten an den Biſchof von München 
gerieth der Papſt, wie Toscanelli wörtlich 
erzählt, in die äußerſte Wuth und ließ dem 
Biſchof ſchreiben, er möge ohne jede Rückſicht 
auf den Brief des Prinzregenten den Kongreß 
in München abhalten. Gleichzeitig ſandte die 
Staatskanzlei an den Nuntius eine Note, die 
Agliardi der bairiſchen Regierung mittheilen 
ſollte. In dieſer Note wurde das Verbot des 
Kongreſſes geradezu als ein Attentat auf die 
Freiheit der Katholiken erklärt und die 
Genehmigung des Kongreſſes verlangt. Darauf 
erwiderte Kultusminiſter v. Lutz dem Nuntius 
mündlich, es handle ſich hier nicht um eine 
religiöſe, ſondern um eine rein politiſche An⸗ 
gelegenheit. Die Katholiken handelten nicht 
aus eigenem Antriebe, ſondern würden von 
Rom aufgeſtachelt. Die Regierung könne 
darum ihren Entſchluß nicht ändern. Eine 
offizielle Antwort auf die Note des Kardinals 
Rampolla erfolgte nicht. Dagegen ſchrieb der 
Biſchof von München an den Papſt, er und 
das Kongreßkomitee ſeien nicht geſonnen, einen 
Akt der Rebellion gegen den Prinzregenten zu 
vollführen. Wie Toscanelli weiter mittheilt, 
erließ die Staatskanzlei geheime Inſtruktionen 
an die Nuntiaturen, um die Loslöſung Italiens 
von der Tripelallianz zu begünſtigen. 

London, 13. Juni. Stanley ſetzt in 
Schottland das Hetzen gegen die Deutſchen mit 
ungeſchwächten Kräften fort, er will übrigens 
Deutſchland jetzt das begehrte Hinterland gönnen, 
wenn es Großbritannien die Oſtküſte von Tanga 
ab nordwärts abzugeben bereit ſei. Uganda 
rl uubedingt in die britiſche Einflußſphäre 
allen. 

New ⸗York, 13. Juni. Bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen zwei Güterzügen unweit 
Warrenton (Miſſouri) wurden 4 Weiße und 
4 Neger getödtet und 25 Perſonen verletzt. — 


Ein anderer Unfall ereignete fi am Dienfta 
auf ver uch ande Wort a. EUER 


Eine Lokomotive mit einer Anzahl Bahnbe⸗ 
dienſteter, welche einem verunglückten Güterzug 
Hilfe leiſten ſollten, rannte gegen letzteren ſo 
heftig an, daß 10 Perſonen Verletzungen davon⸗ 
trugen. — Ein Wirbelſturm hat Elmwood 
(Illinois) vollſtändig zerſtört. Der Verluſt an 
Menſchen iſt ſehr beträchtlich. 


Provinzielles. 


L. Strasburg, 13. Juni. Zur Ergänzung 
unſeres vorgeſtrigen Berichtes ſei noch folgendes 
bemerkt: Die betreffende Fahrt über die Grenze 
erfolgte Schon vor etwa 20 Tagen. Es haben 
B. und ſein Sohn mehrere Tage lang wechſelnd 
mit den beſchlagnahmten Pferden haften müſſen. 
Drei Pferde ſind bereits herausgegeben. Ueber 
den Grund dieſer nur theilweiſen Freigabe iſt 
man noch im Unklaren. 
Neuenburg, 13. Juni. Die Wiederwahl 
des Bürgermeiſters v. Kownatzki zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Neuenburg auf eine weitere 
Wahlperiode iſt beſtätigt. 
Roſenberg, 13. Juni. Die Leiche des 
ſeit dem 18. Mai vermißten Fleiſchermeiſters 
Avemarg wurde Donnerſtag in einer Schonung 
der Finckenſteiner Forſt bei Michelau von Erd⸗ 
beeren ſammelnden Frauen entdeckt, welche, ent⸗ 
ſetzt von dem Anblick, der ſich ihnen jo plötz⸗ 
lich darbot, nach der Stadt eilten, den grauſigen 
Fund zu melden. Der an einem Baume 
hängende Leichnam war von Raubvögeln und 
Inſektenlarven bis zur Unkenntlichkeit zerſtört. 
Heute findet die gerichtliche Leichenſchau ſtatt. 
Verzweiflung über das durch die anhaltende 
Theuerung veranlaßte Darniederliegen des Ge⸗ 
werbes hat den Mann in den Tod getrieben. 


3.0 
Flatow, 13. Juni. Ein empfindlicher 
Denkzettel wurde einem Bauernſohn aus Wordel 
zu Theil, welcher im Jahre 1889 für das 
21. Infanterie⸗Regiment ausgehoben war, ſich 
der Einſtellung aber durch Flucht entzog. Der⸗ 
ſelbe iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
wegen Fahnenfluch: zu einer Geldſtrafe von 
3000 M. verurtheilt, und ſein auf dieſe Höhe 
hypothekariſch ſichergeſtelltes Vermögen iſt mit 

Beſchlag belegt. . 
Dirſchau, 13. Juni. Ueber die Urſache 
der furchtbaren Eiſenbahn⸗Kataſtrophe auf dem 
hieſigen Bahnhofe erhält man jetzt einiges Licht. 
Einer der Bahnwärter, der in Folge eines 
Blitzſchlages längere Zeit bewußtlos krank dar⸗ 
nieder gelegen, jetzt aber ſein volles Bewußtſein 
wieder beſitzt, will vor dem ihn betroffenen 
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Schlag deutlich wahrgenommen haben, wie der 
Lokomotivführer Henning, vom Blitze getroffen, 
in die Arme ſeines Heizers geſunken iſt. Hier⸗ 
mit ſtimmt auch der Leichenbefund überein, in⸗ 
dem an dem Körper des getödteten Lokomotiv⸗ 
führers Henning die Spuren von Brandver⸗ 
letzungen gefunden ſind, welche man damals 
nur zweifelnd auf das Herausſchleudern von 
glühenden Kohlenſtücken zurückführen zu müſſen 
glaubte. Nimmt man nun noch hinzu, daß bei 
dieſem Vorgang auch der Heizer in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen worden iſt, dann kann die tolle 
Fahrt der führerlos gewordenen Lokomotive auch 
nicht mehr Wunder nehmen. 

Danzig, 13. Juni. Ueber die ſchon er⸗ 
wähnte Erſchießung eines Soldaten berichtet 
der „Danz. Kur.“ heute ausführlicher: „Am 
Dienſtag Abend um 11 Uhr ſollte in Neufahr⸗ 
waſſer der am Pulverſchuppen Wache habende 
Poſten abgelöſt werden. Nicht weit von der 
Ablöſungsſtelle trat der „aufziehende Gefreite“ 
aus und ließ den Poſten allein gehen. Als 
dieſer nun in die Nähe des Pulverſchuppens 
kam, muß es wohl ſeine Abſicht geweſen ſein, 
den abzulöſenden Kameraden zu ängſtigen; 
denn er ſchlich von der Seite her durch die 
den Schuppen umgebende Hecke, auch gab er 
auf Zmaliges Anrufen keine Antwort. Auf 
eine Entfernung von ungefähr 20 Metern gab 
nun der Poſten einen Schuß ab, der den Un⸗ 
glücklichen in die Bruſt traf und ihn ſofort 
tödtete. Die Leiche des Erſchoſſenen, welcher 
der 8. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128 angehörte, wurde am andern Morgen 
nach Danzig transportirt.“ 

7 Mohrungen, 12. Juni. In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Aktionäre der hieſigen 
Bade⸗Geſellſchaft wurde der Kaſſenbericht für 
1889/0 erſtattet. In den Vorſtand wurde 
als Direktor Kaufmann J. Huffmann und als 
Kaſſenführer Kaufmann Wiebe gewählt. — Der 
heutige Krammarkt war von vielen ländlichen 
Käufern beſucht und verlief demnach für die 
zahlreichen Verkäufer in erwünſchter Weiſe. 

* Freyſtadt Weſtpr., 13. Juni. Die 
hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vom 20. Septbr. 
ab zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 1. Juli 
an den Stadtverordneten = Vorfteher Herrn 
A. Hoffnung zu richten. 

Königsberg, 12. Juni. Eine geſtern 
Abend hier abgehaltene freiſinnige Wähler⸗ 
Verſammlung, in welcher Stadtrath Hagen die 
politiſche Lage beſprach, nahm nach lebhafter 
Diskuſſion, welche — wie die „K. H. Z.“ ber 
merkt — Meinungsverſchiedenheiten wohl in 
Einzelheiten, aber Uebereinſtimmung in den 


Grundgedanken does, folgenbe von even 
Hagen beantragte Reſolution an: „Der Wahl: 
verein der deutſchen freiſinnigen Partei in 
Königsberg richtet an die Vertreter der Partei 
im Reichstage das dringende Erſuchen: 1. bei 
den Berathungen über die Militärnovelle dahin 
zu wirken und dafür einzutreten, daß einer 
weiteren Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke, 
ſoweit deren Nothwendigkeit überhaupt nachge⸗ 
wieſen, nur dann zugeſtimmt werde, falls zur 
Erhaltung der wirthſchaftlichen Kräfte des 
Landes entſprechende Erleichterungen, in erſter 
Linie die Verkürzung der Dienſtzeit, gewährt 
werden; 2. eine Verbeſſerung des Dienſtein⸗ 
kommens der Offiziere und Aerzte des Reichs⸗ 
heeres unter allen Umſtänden abzulehnen.“ 

Pillau. 12. Juni. Von einem Fabrikanten 
aus Weimar iſt ein in unſerem Nachbardorfe 
Alt⸗Pillau ganz nahe dem friſchen Haff belegenes 
Grundſtück zur Einrichtung einer Fiſchthran⸗ 
fabrik in großem Maßſtabe angekauft worden. 
Zur Gewinnung des Thranes ſollen Stichlinge 
unter große Dampfpreſſen gebracht werden. 
Ferner beabſichtigt der Käufer einen großen 
Theil der bei uns gefangenen Lachſe und andere 
Seefiſche zu mariniren und in Büchſen und 
Doſen zu verpacken. (D. Z.) 

Nagnit, 13. Juni. Unſerem Kreiſe ift 
die allerhöchſte Genehmigung ertheilt, den 
Tilgungsfonds der im Jahre 1873 bei dem 
Reichs⸗Invalidenfonds aufgenommenen Anleihe 
im Betrage von 765 000 Mk. von jährlich 
fünf auf höchſtens ſechs Prozent erhöhen zu 
dürfen. f 

Tilſit, 13. Juni. Ueber eine unfreiwillige 
Naſenimpfung berichtet die „Tilſ. Allg. Ztg.“ 
wie folgt: Eine hieſige Hausfrau war zu 
einem hieſigen Arzt gegangen, weil die 
Aermchen ihres Kindes an den geimpften 
Stellen ſehr angeſchwollen und roth waren. 
Der Arzt verordnete, die Stellen mit einer in 
Vaſelin getauchten Federpoſe zu beſtreichen; 
dieſes wurde auch mit Erfolg ausgeführt. Die 
Mutter des Kindes hatte eine kleine entzündete 
Stelle in der Naſe und dachte, es könnte nichts 
ſchaden, mit derſelben Federpoſe auch die wunde 
Stelle zu beſtreichen. Selbſtverſtändlich war 
auch hier die Impfung ausgeführt und die 
Frau bekam eine Naſe, welche nicht ſchlecht 
war. Glücklicherweiſe ſind keine nachtheiligen 
Folgen hierbei zu befürchten. 

Cöslin, 13. Juni. Es verlautet hier zu⸗ 
verläſſig, daß der Kaiſer die Abſicht habe, der 
vorausſichtlich im Oktober dieſes Jahres ſtatt⸗ 
findenden Einweihung des Cösliner Kadetten⸗ 
hauſes beizuwohnen. 


Lokales. 
Thorn, den 14. Juni. 

— [Gedächtnißfeier.] Morgen 
kehrt der Tag wieder, an welchem der edle 
Dulder Kaiſer Friedrich III., der Liebling des 
Volkes, nach ſchwerem, mit echt kaiſerlicher Aus⸗ 
dauer ertragenen Leiden die Augen zum ewigen 
Schlaf geſchloſſen hat. In den Schulen haben 
heute aus Anlaß der Wiederkehr dieſes Tages 
Gedächtnißakte ſtattgefunden. 

— [Militäriſches.] Der komman⸗ 
dirende General des 17. Armeekorps, General⸗ 
Lieutenant Lentze und der Kommandeur der 
35. Diviſion, General⸗Lieutenant von Kezewski 
ſind geſtern hier eingetroffen und im Hotel 
„Schwarzer Adler“ abgeſtiegen. Heute beſichtigten 
die beiden Generale das 4. Ulanen⸗Regiment. 

— [Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen ⸗ Vereins] ge 
denkt, wie ſeit einer Reihe von Jahren, auch 
in dieſem Jahre am 2. Juli, und zwar in dem 
ihm freundlichſt bewilligten Garten des Schützen⸗ 
hauſes, ein Sommerfeſt zu veranſtalten. Die 
Thätigkeit des Vereins iſt darauf gerichtet, in 
engſter Fühlung mit der öffentlichen Armen⸗ 
pflege da ergänzend einzutreten, wo dieſe ihrer 
Natur nach der Ergänzung durch freiwillige 
Armenpflege bedarf. Indem er auf der einen 
Seite den Nothleidenden die nothwendigſte 
Hülfe leiſtet, wirkt er zugleich auf der andern 
Seite nach Kräften zur Unterdrückung des 
Bettelweſens mit, das für alle Bevölkerungs⸗ 
klaſſen ein ſchweres Uebel iſt. Der Verein ſteht 
ſo in einer für das öffentliche Wohl durchaus 
erforderlichen Arbeit, die, wenn der Vater⸗ 
ländiſche Frauen = Verein fie nicht leiſtete, von 
andern geleiſtet werden mußte. Der Vorſtand 
hofft darum, daß ſich ihm die Mildthätigkeit der 
Bewohner Thorn's bei ſeinem Feſte nicht ver⸗ 
ſagen wird, obwohl ſie ſo vielfach und nach 
den verſchiedenſten Seiten hin in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird; er hofft das um ſo mehr, als 
die Fortführung ſeiner Arbeit zum größten 
Theile von dem Ertrage des Sommerfeſtes ab⸗ 
hängig iſt. 

— [Turnverein] In der geſtrigen 
Generalverſammlung wurde beſchloſſen zum 
Kreisturntage nach Memel am 20. und 21. Juli 
und zum Gauturnen nach Kulm am 6. Juli je 
eine Muſterriege zu entſenden. In dem letzten 
Bericht war irrthümlich angegeben, daß das 
Gauturnen in Kulm am 22. Juni ſtattfindet. 
Am 22. Juni wird ein lokales Turnfeſt in 
Schwetz abgehalten werden, woran ebenfalls 
Turner unſeres Vereins theilnehmen werd 
— Zur Turnfahrt nach Oſtromegto am Gonn« 
lag wird noch bemerkt, daß 
33 Min. vom Hauptbahnhofe angeireien wird; 
vom hieſigen Königl. Eiſenbahn Betriebsamt 
find für die Hin: und Rückfahrt Ermaßtgungen 
bewilligt worden, alle Theilnehmer, ich etwaige 
Gäſte werden alſo vom Verein aus den 
nöthigen Fahrkarten verſorgt werden. 

— [Der Liederabend, ] welchen 
geſtern Fräulein Louiſe Ottermann veranſtaltet 
hat, war zahlreich beſucht. Sämmtliche Vorträge 
wurden recht beifällig aufgenommen. Beſonders 
gefielen die Nummern des zweiten Theils, ganz 
ausgezeichnet wußte die Sängerin die 3 letzten 
Lieder „Aime moi“ von Chopin⸗Vierdot, 
„Schmetterling ſetz Dich“ von Abt, das Kinder⸗ 
lied von Taubert und nicht zu vergeſſen das 
herrliche Lied von Ries „Aus deinen Augen 
fließen meine Lieder“ zum Vortrage zu bringen. 
Fräulein O. wurde durch Blumenſpenden aus⸗ 
gezeichnet, die Begleitung aller Geſänge führte 
Herr Kantor Grodzki mit künſtleriſchem 
Verſtändniß in ſehr geſchickter Weiſe aus. 

— [Die Pfarrſtelle] an der Neu⸗ 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche, welche durch den 
Tod des Herrn Pfarrer Klebs erledigt iſt, ſoll 
wieder beſetzt werden. Magiſtrat hat die Stelle 
ausgeſchrieben und waren Bewerbungen bis 
heute einzureichen. Gemeldet haben ſich 37 
Bewerber. 

— [Wegeſperre.] Der Weg neben 
der Kulmer Esplanade zwiſchen dem Krieger⸗ 
denkmal und der Brücke am ehemaligen 
Gerechten Thor iſt für Fuhrwerke und Reiter 
bis auf weiteres geſperrt. In dem Wege wird 
jetzt ein Kanal gebaut, es iſt wünſchenswerth, 
daß die offenen Stellen an finſtern Abenden 
durch Laternen gekennzeichnet werden, da andern⸗ 
falls ein Unglück wohl möglich iſt. 

— [Eine Sitzung der Straf⸗ 
kammer] hat auch heute ſtattgefunden. 
Zunächſt wurde gegen die Pferdeknechte Florian 
Koſſakowski und Ignatz Gackowski und die 
Arbeiter Thomas Gackowski und Johann 
Genſicki, ſämmtlich aus Seyde verhandelt. Die 
Angeklagten waren beſchuldigt, gemeinſchaftlich 
den Arbeiter Roſtkowski aus Rogowko mittelſt 
Zaunpfählen und dicken Stöcken derart miß⸗ 
handelt zu haben, daß derſelbe einen Arm⸗ und 
Oberſchenkelbruch erlitten hat. Koſſakowski, 
Ignatz Gackowski und Genſicke wurden mit je 
2 Jahren Gefängniß beſtraft, Thomas Gackowski 
wurde freigeſprochen. — Die Arbeiterwittwe 
Marianna Marchlik, der Arbeiter Joſef Lemanczyk 
und die Wittwe Eliſabeth Lemanczyk, ſämmtlich 
aus Bienkowko waren des gemeinſchaftlichen 
Diebſtahls bezw. der Hehlerei beſchuldigt. Ur⸗ 
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theil: Marianna Marchlik 1 Jahr Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei 
Jahre und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht und 
Joſef Lemanczyk 1 Jahr Gefängniß, Eliſabeth 
Lemanczyk wurde freigeſprochen. — Die Arbeiter 
Johann Bachmann und Heinrich Wisniewski 
aus Damerau waren des gemeinſchaftlichen 
Diebſtahls von 2 Zentnern Roggen, welche 
Eigenthum der Beſitzerin Fehlauer ebendaſelbſt, 
waren, angeklagt. Bachmann, welcher mittelſt 
Einbruchs in die Scheune gelangt ſein ſoll, 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, 
Wisniewski zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— [die Löſchmannſchaften, 
welche beim letzten Brande auf Kulmer Vor⸗ 
ſtadt thätig geweſen ſind, erhalten ihre Ent⸗ 
ſchädigung Montag, den 16. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, im Bureau des Herrn Polizei⸗ 
Kommiſſarius Finkenſtein. 

— l[Polizeiliches.] Verhaſtet find 
2 Perſonen und zwar ſind dies die Wittwe 
Szafranska und ihre Schweſter Veronika Cies⸗ 
niewska. Vor dieſen beiden Frauen haben wir 
wiederholt gewarnt, vor einigen Tagen wurden 
ſie wegen Betrügereien aufs Neue verhaftet, 
bald darauf aber freigelaſſen. Sie benutzten 
nun ihre freie Zeit, verkauften ein Bett an eine 
Arbeiterfrau für 4 Mk., paßten darauf die Zeit 
ab, in welcher ihre Käuferin die Wohnung ver⸗ 
laſſen hatte, und ließen ſich unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen von den Kindern der Ar⸗ 
beiterfrau das Belt wieder zurückgeben, das fie 
ſchleunigſt nochmals verkauften. Die Frauen 
ſind obdachlos und werden nunmehr wohl für 
längere Zeit unſchädlich gemacht werden. 

— [Vonder Weichſel. Heutiger 
Waſſerſtand 0,07 Meter. — Stromauf iſt 
Dampfer „Bromberg“ eingetroffen. — Zur Zeit 
liegen hier fo viele Holztraften, wie ſeit Jahren 
nicht. Oberhalb der Fahrſtraße des Ueberfähr⸗ 
dampfer bis zur Eiſenbahnbrücke iſt kaum für 


die Schifffahrt offenes Waſſer gelaſſen. Wenn 


dieſe lebhaft wäre, würde Abhilfe unbedingt 
nothwendig ſein. 

y Mocker, 14. Juni. Im Anſchluß an 
den Bericht, der Ihnen geſtern zugegangen iſt 


Für die uns in fo reichem Maße be ⸗ 
wieſene Theilnahme bei den ſchweren Schick⸗ 
ſalsſchlägen, welche uns in den letzten 
Wochen betroffen haben, ſagen wir allen 
Freunden und Bekannten unſern beſten Dank. 
ga or Klebs. 


Nächste Woche Ziehung. 

il, Grosse Inowrazlawer 

IPfer de-Verloosung- 

Ziehnng am 20. d. J. 

TORSE] e e gerda 
H ännige u. 

uur 


£quipagen im Werthe von 


10000 5000 Mark 


sowie eine gr. Anzahl edler 

Reit- u. Wagenpferde 

und 500 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Porto und Gewinnliste 2% Pf. extra. 


RITTER m 
Auflage 352,000; das verbreitetſte aller 


Die Modenwelt. Ilı- 
rte Zeitung für Toilette 

und Handarbeiten. Monats 
wei Nummern. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 = 75 
Kr. Jährlich erſcheinen: 
mern mit Toiletten 

und Handarbeiten, enthaltend 
gegen 2000 Abbildungen mit 
ſchreibung, welche das 
e Garderobe 
Mädchen er 


und bei 


wäſche 
Bett» und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in 
ihrem ganzen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle 
Gegenftände der Garderobe und etwa 400 Muſter⸗ 
8 nungen für Weiß⸗ und Buntſtickerei, Namens⸗ 


en ꝛc. 
mens werden jederzeit angenommen bei allen 


handlungen und Poſtanſtalten. — Probe⸗Num⸗ 
mern gratis und franco durch die Expedition, Berlin 
W, Potsdamer Str. 38; Wien I. Operngaſſe 3. 


— —-¼ — — — —uy — 
Für Bauunternehmer. 


3 zöllige Bohlen, 5 zöllige Bretter, 
2 „ Bohlen, % „ Bretter, 
alte, trockene Waare im Schuppen, 
5% zöllige Bretter, 2 zöllige Bohlen, 
4, Breiter, Karrbohlen, 

„ „ Bretter,  Rüftungsbretter 
ebenfalls trockene Waare, im Freien lagernd, 
find billig zu verkaufen in 


Ruden bei Schulitz.] leere 


— — — — — 
Dr. FIpranger scher Sebensbalfam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
gegen Rheumatismus, Gicht, Zahn ⸗ 
ſchmerz, Kopfſchmerz, Uebermüdung, 
Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Kreuzſchmerz, Genickſchmerz, Bruit- 
ſchmerzen, Hexenſchuſt 2% dc. Zu haben 
in Thorn u. Culmſee in den Apotheken 
a Flacon 1 Mark. 
3 finder Beſchäftigung bei 
U. Kirstein, Bäckerſtr. 166, 2 Tr. 


Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 


als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
Schlafſophas, Chaiſelongues etc. 


Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 

hen und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapezierer, 

Seglerſtraße 107, neben dem Offizier-⸗Caſino 


Preiſen aus. 
nur aus prima Waare nach der 
neueſten Form ſchnell u. dauerhaft 
ausgeführt. J. Prylinski, Thorn, 


f } Hängematten, ſe 
* 3 2 

Markı Heese ln e Ge San, 1; 
1 181 kenntlichen Verkaufsstellen 55 Teinen, Gurte, Stränge, 3 
für W MX. haben u. z.beziehen durch © Netze, Bindfaden E 
F. A. Schrader, haupt- E empfiehlt gut und billigſt 7 
„Haupt-Agentur B S Bernhard Leiser’s|3 

Hannover. cr. Packhoistr. 29. ff S Seilerei 1 


. eee 
0 es 


à Flacon 60 Pf., jemals Zahnſchmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 

In Thorn in der Königl. Apotheke 


Sümmtliche Pariser 


L 
Gummi- 
J. Kanterowitz, Berlin 
No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. 


yeslinle Sue. und 


Freizusendang unter 
Eduard Bendt, Braunschweig 


Brillant⸗Aufbürſtfarben 


zum Ueberbürſten verblichener Kleider ⸗ und 
Möbelſtoffe, à Flaſche 25 Pfennig, bei 
Anton Koczwara, Drogenhandlung. auf 


1: 


A. G. Mielke & Sohn, Konkursmaſſe. 


M. Schirmer. mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei 
„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“. 


finden bei hohem Stücklohn per ſofort 1 res 2 5 Se 0 N 
ehör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 
587, vis-A-vis dem alten Viehmarkt (Woll · 


Mehrere wirklich tüchtige 


Rockarbeiter 


dauernde Beſchäftigung bei 


über das Unglück, dem 2 Kinder zum Opfer 
gefallen ſein ſollen, kann ich berichten, daß es 
den Bemühungen des Herrn Dr. J. gelungen 
iſt, auch dieſe beiden ſchon für todt gehaltenen 
Kinder ins Leben zurück zu rufen. Die drei 
Kleinen befinden ſich heute verhältnißmäßig 
wohl. — Von einer aus Thorn kommenden, 
nach Bahnhof Mocker führenden Lokomotive 
wurde geſtern auf dem hieſigen Ueberwege ein 
Soldat erfaßt. Der Bedauernswerthe wurde 
von den Puffern zur Seite geſchleudert und 
ſoll einen Armbruch und ſchwere Verletzungen 
am Kopf erlitten haben. 


EEE CH EEE ———— EEE 


Kleine Chronik. 


Eine gewaltige Detonation verſetzte am Freitag 
Mittag die Einwohner von Spandau in großen 
Schrecken. Ein ungeheurer Knall erſchütterte die Luft, 
wie wenn die neue Pulverfabrik in die Luft geflogen 
wäre. In vielen Häuſern waren die Fenſter zer⸗ 
trümmert und die Paſſanten auf der Straße blieben 
entſetzt ſtehen. Einige ältere Perſonen wurden vom 
Luftdruck umgeriſſen Die Bewohner verließen die 
Häuſer, als fürchteten ſie, daß die Mauern einſtürzen 
würden. Das Unglück erwies ſich jedoch nicht als ſo 
umfangreich wie man vermuthet hatte. In einem 
Trockengebäude der neuen Pulverfabrik waren 26 Faß 
Pulver aus einer bisher unbekannten Urſache in die 
Luft geflogen. Das Trockengebäude ſelbſt wurde voll- 
ſtändig verwüſtet und eine größere Anzahl anderer 
Gebäude ſtark beſchädigt. Glücklicherweiſe ſind Verluſte 
von Menſchenleben nicht zu beklagen; von den Arbeitern 
haben Einige durch herumfliegende Trümmer und 
Splitter leichte Verletzungen erlitten; der Schrecken 
hat ſie wohl mehr gelähmt als die Verwundung. 
ih in Berlin wurde die Detonation ſehr deutlich 
gehört. : 

Feuer im Poſtwagen. Im Poſtwagen des in der 
Nacht zum Montag 12 Uhr 15 Minuten in der Rich⸗ 
tung nach Leipzig von Magdeburg abgelaſſenen Zuges 
entſtand auf der Bahnſtrecke Weſterhüſen » Schönebeck 
Feuer. Daſſelbe iſt durch die Selbſtentzündung eines 
in Magdeburg aufgegebenen Packets, welches Benzin 
enthielt, entſtanden. Das Feuer ergriff den Inhalt 
des Wagens ſehr ſchnell und fand an den mit Zeitungen 
gefüllten Säcken reiche Nahrung. Die Beamten 
brachten den Zug mit der im Poſtwagen befindlichen 
Carpenterbremſe zum Stehen und mußten dann, da 
die Thüren durch allerlei Packete verſperrt waren, den 
Weg durchs Fenfter nehmen. Das Feuer wurde bald 
getöiet, Perſonenbeſchädigungen find nicht zu be» 
agen. 

Nürnberg, 13. Juni. Im nahen Städtchen 
Heroldsberg ermordete ein plötzlich von Irrſinn 
befallener Forſtarbeiter zwei ſeiner Kollegen. 


Polſtermöbel, 


Beſtellungen werden 


Seglerſtraße 92/93. billigſt 


Zahnwaſſer, 


F. Menzel; in Strasbucg 
bei H. Davidsohn. 


Artikel 


Dr. Joh. Müller über das 


tutti 


sem 


1 Mark in Briefmarken. Joh. 


außer dem Hauſe. 


Partie 
Kiſten und leere Flaſchen 
ſofort zu verkaufen. 


M. Michalowitz & Sohn, 


Brieſen Weſtpr. markt). 


Ein Kandidat phil. wünſcht Privat⸗ 

unterrichtzu ertheilen, beſonders in 

Mathematik, Engliſch und Franzöſiſch. 
Schuhmacherſtr. 378, I. 


Weber's Garlsbader Caffee Ger 


in ½ Pfd.⸗Cartons u. Port.⸗Stücke einge Fefe rde 
thelle koſtet uur 40 Mfg. b. Carton bei U Thern. Neuſtadt N. PER Srunpjtüde 


Wegner & Co. 


Hafer, Erbſen, 


vom Saatgetreide * verkauft 
Täglich 


friſch gebrannten Caffee 


in feinen Mifhungen TE 
empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Hochfeines Rindfleiſch 
von jungen Maſtochſen, ſowie hoch: 
feines Lammfleiſch bis auf Weiteres bei 

A. Borchardt. 
Für unſer Baukgeſchäft ſuchen wir 
zum 1. Juli einen gewandten, der polniſchen 
Sprache mächtigen, jüngeren 


Buchh 


G. Salomonsohn & Co. 
Inowrazlaw. 


Buchhalter. 


Ein in allen Fächern der doppelten Buch⸗ 
führung, Correſpondenz und Rechnungsweſen 
durchaus vertrauter junger Mann wüunſcht 
von ſofort, weun auch nur zur Aushülfe, 
bei mäßigen Anſprüchen Beſchäftigung. 
Gefl. Adr. unt. A. II. i d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
3 tüchtige Malergehilfen und 2 An⸗ 

ſtreicher ſucht bei gutem Lohn für ſof. 
uhnert, 
Kl.⸗Mocker, nahe der Kulmer Chauſſee. 


in Malergehilfe zii 
„ . N, 
. i Ae 
Schuhmacher st). ae 


genagelte Kinderſtiefel erhalten bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftigung, au 


Lehrling 


22 In einem Hotel zu Monte Carlo begingen zwei 
junge, der höchſten Ariſtokratie angehörige Engländer 
nach Verluſt eines koloſſalen Vermögens Selbſtmord. 
— EEEBEREEEBEESEGESGER GE SEEEEEEEEEEEER. 


Submiſſions⸗Termine. 


Kreis baumeiſter Nitze in Strasburg. Auf der 
Chauſſeeſtrecke Strasburg Piija - Krug, zwiſchen 
den Stationen 1,6 und 3,6, ev. auf der Chauſſee · 
ſtrecke Strasburg ⸗ Löbauer Kreisgrenze, zwiſchen 
den Stationen 23,3 und 24,5 ſollen neue Breit 
ſchüttungen einſchließlich Regulirung der Bankette 
des Sommerweges 2c. hergeſtellt werden. An ⸗ 
gebote bis 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 14. Juni find eingegangen: Geſ.ll vom Berl. 
Holz-Komtoir-Suprasl, an Berl. Holz ⸗Komtoir ⸗ Liepe 
4 Traften 1602 kief. Rundholz; Geier von Wann u. 
Lomas. Kock, an Wegener Schulitz 6 Traften 36 kief. 
Rundholz, 2481 kief. Kantholz, 4138 kief. Schwellen, 
10185 runde und 7373 eich. Schwellen, 2098 kief. 
Sleeper; Jaſiolek von Franke ⸗Waſilkow, an Franke - 
Liepe 2 Traften 1036 kief. Rundholz Rafalowski von 
Rafalowski Skitſchin, an Verkauf Thorn 5 Traften 
28 eich. Plancons, 512 eich. Rundholz, 86 Birk. Rund 
holz, 2580 kief. Rundholz. 750 kief. Mauerlatten; 
Jakubswicz von Donn ⸗Wyſchkow, an Verkauf Thorn 
5 Traften 3 eich. Rundholz, 30 birk. Rundholz, 2232 
kief. Rundholz, 40 tann. Rundholz. 3 kief. Balken; 
Strauch von Stoltz⸗Johannisburg, an Stoltz » Driejen 
4 Traften 2377 kief. Rundholz. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 14. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Steigend. 
Loco cont. 50er 55,50 Bf., —,.— Gd. —.— bez 
nicht conting. 70er —,.— „ 35,50 „ —.— a 
Juni e ee e 
„ . 35,5 PEN EEE 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 13. Juni. 


Weizen. Inländiſcher ohne Handel. Bezahlt 
poln. Tranfit hellbunt 128/9 Pfd. 137 M., ruſſiſcher 
Tranſit roth 125 Pfd. 137 M., Ghirka 116 Pfd. 
125 M., 122/3 . „183 75 

oggen. ndenz feſt. Bezahlt inländiſcher 
121 Pfd. krank Geruch 130 M. 15 0 

Hafer inländ. 155 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen zum See ⸗Export 
3,653.70 M. bez. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 12—12,15 M. Gd., 750 Tranſitpreis 
een e 9,50 —9,80 M. bez. per 50 Klg. 
incl. Sack. 


geſucht 


geſucht 


Breslau, 


. Safian. Abr. sub H. 231 


Quiring bewohnte möbl. 


Küche u. Zubehör, vom 1. 


Nohnung, 4 31 
Waſſerleitung, in der 3. 
miethen bei F 


Oktober cr. zu vermiethen. 
Maler, 


Marienſtr. 282. 


vermiethen. L. 


A. Wunsch. 


zu vermiethen. 


Casprowitz. zu vermiethen 


1 Auftonrtemädden 


Thorn, Neuſtadt Nr. 119, 158, 113/14, 
mit großem Hofraum, Stallung für 30 Pferde] Abſentenliſte, 


Remiſen, Speicher 


beſte Lage (En gros Geſchäfte) zu vermiet 
36 an Haasenstein 
& Vogler A.-&., Breslau. 


n Bromberg, Bahnhofitr. 83, iſt ein | Abmeldungen v. Pri⸗ 
geräum. Laden 2 nebit angrenz. 
ohn., in dem jahrelang Putz u. Weiß 
waarengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben | Lehrverträge, 
wurde, bom 1. Oktober 1890 zu vermiethen. 
Auch würde ſich der Laden zu jed. and. Ge- 
ſchäft eignen, da große Nebenräume, gute 
Keller und großer Hofraum vorhanden ſind. 
Stephan. 
Die bisher von Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor 
> Wohnung iſt 
verſetzungshalber ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße 128, 3 Tr. 
kl. freundl. Wohnung, je 2 Zimmer, 
Ott. zu verm. 
alter A. Kotze, Breiteſtraße 448. 
+ 1 Wohnung. 4 Heizb. Zimmer, Entree u 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 155. 
Immer nebſt Zubehör, | Zubehör) vom 1 Okt. für 480 Mk. zu ver⸗ 
Etage zu ver · 


0 


Brückenſtraße 11 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1. 
W. Landeker. 
1 Wohnung, beſtehend aus 2 gr. Vorder ⸗ 

zimmern u. Zubehör, ſof. zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 172/73. 

ebrere kl. Wohnungen ſof. zu verm 

F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 


Itjtädt. Markt 299 zwei Zimmer, mit 
oder ohne Möbel und Burſchengelaß zu 
Beutler. 


ch In meinem Hauje Schühmacherſtr. 380 5 


Bohnungen, je 4 Zimmer, Entree, Zube 
hör u. Waſſerleitung zu verm. A. Schwartz. 
Cin, Wohnung, 3 Siımm., 3. vermiethen 

bei Petzolt, Coppernicusſtr. 210. 


9 rückenſtraße 25/26 2. Gta 
B „ Rawitzki 


ge bon ſofort 

r 27 7 Aue Be FRE 
Eine freundliche Wohnung 

von 2 Stuben nebit ſämmtlichem Zubehör 

vom 1. Juli er. zu vermiethen, ev. auch 

ſofort. Zu erfragen Mellinſtr. 46 a bei 
Wegner. 


.. ̃ ͤ DENT FERRLIERER Aue Tune LH 
1 l. Wohnung, Ausſicht vorn, v. I. Juli 
Jacobsſtr. 311, Hof. 


Telegraphiſche Börſen - Depeſche. 


Berlin, 14. Juni. 


Fonds: ruhig. 123. Juni 
Ruſſiſche Banknoten 235,10 235,40 
Warſchau 8 Tage N 234.60 234,90 
Deutſche Reichsanleihe 3½% » 100,50] 100,60 
Pr. 4% Conſolss 106,30 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% 5 68,20] 68,20 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,50] 65.70 

Weſtpr. Pfandbr. 3½¼% neul. II. 97.90] 98,10 

Oeſterr. Banknoten 174,10 173 45 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 222,25] 223,00 

Weizen: Juni⸗Juli 202,00] 201,50 

September ⸗Oktober 180,20] 180,50 
Loco in New⸗Pork 959,01 95¼ 
Roggen: loco 153,00 153,00 
Juni⸗Juli 157,00 | 152,00 
Zuli-Auguft 149,75 | 150,20 
September-Oftober . 148,00 | 148,20 
Rüböl: Juni 70,40 | 70.20 
September-Oftober 56,70| 56,50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,20] 5490 
do. mit 70 M. do. 35,20] 35,00 
Juni⸗Juli 70er 34,50] 34,30 
Auguſt⸗Septbr. 70er 35,10] 25,00 


Wechſel⸗Diskont 4 Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½ %, für andere Effekten 5%. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 14. Juni 1890. 

Wetter: ſchön. 

Weizen unverändert, 126 Pfd. bunt 174 M., 128 Pfd. 
hell 176 M., 130/1 Pfd. hell 178 M. 

Roggen unverändert, 122 Pfd. 137 M., 126 Pfd. 
138/90 M. 

Gerſte ohne Handel. 

Erbſen ohne Handel. 

Hafer 146 —151 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Rademanns Kindermehl 


prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nächſt der 
Muttermilch thatsächlich die beste und 
zuträglichste Nahrung für Säuglinge. 
zu habon & M. 1.20 pro Büchſe in allen Apotheken. 
Drogen- u. Colonialwaarenhandlungen 


.... —.—— 
Schwarze u. farbige Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik 4 
von von Elten eussen, Crefel 4 


also aus erster Hand, in 2 Maass zu beziehen. Man ver- 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. oh 


Die Suchdruckerri 


Culmerſtr. 319, Hof. 1. er 


Tüͤchtige Aufwärterin |,ThomerOstägntschen Zeitung“ 


Kulmerſtraße 306/7, 3 Tr. 


empfiehlt folgende auf Lager befindliche 
Formulare: 


eee eee —— | orten, 2 Speichern zt. ſofort zu verkaufen. Schulverſäumnißliſte, Prozeß- Vollmachten, 
I die Beſtellungen zu vergrößern, J Herbstrüben Näheres bei Theodor Taube. Nachweifung d. Schul. Schiedsmanns + Bor- 
verkaufe mein großes Vorrathslager 5 1 i verſäumnißliſte des ladungen, 
van 0 hoben und runde und lange, e Qualitat Er Lad 2 n Si Ga hn ber cl Miethsverträge, 
flachen Herren, Damen: u. Kinder erzeichniß der ſchul 8 
fiefein zu bedeutend ermäßigten B. Hozakowski, Thorn. BER „o 


in] Schülerverzeichniß, 

ze. find in a ehre Blanko » Speifelarten, 

Kaſſenbuch A. u. B, An- und Abmeldungen 

5 Ueberweiſungs » Ent-| zur&emeinde-Sran. 
laſſungs⸗Zeugniſſe, ken⸗Verſicherung. 

Zoll- Inhalts- Erklä“ Behördlich vorge⸗ 

rungen, ſchriebene Geſchäfts⸗ 

bücher für Trödler. 

Div. Wohn.⸗Plakate, 
Rindvieh⸗Regiſter. 


Sämmtliche anderen Formulare, 
Tabellen ꝛc. werden ſchnellſtens in 
ſauberſter Ausführung (Druck wie Satz) 
bei möglichſt billiger Preisnotirung 
angefertigt. 

er Laden Neuſt. Markt 147/48, in 

welchem ſeit lang. Jahr. Material» 
Waarengeſchäft verb. m. Gaſtw. u. Ausſpan. 
betrieben, iſt von ſofort zu vermiethen. 


atharinenſtr. 207 iſt die von Herrn 
Hauptm. v. Wedelstaedt bewohnte Etage 
vom 1. October zu vermiethen. 


Jakobstraße 230, 3 Treppen, ſchöne 
Wohnung (2 Stub., Kab., Entree u. 


vat-Tranfitlager 
Reichsbank⸗Nota s, 


miethen. Näheres b. Lehrer Chill, 1 Treppe. 
Imöbl. Jim b f. z. verm. Araberſtr. 120, 11 v. 
. möbl. Zim. 3. verm. Schuhmacherſtr. 426. 


erbis. 


IL € Zim. nebit Zubehör 
. tage, v. I. April 1890 zu ver- | Mont. Zimmer, aud als Sommerwohn. 


miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. von jof. zu vermiethen Tiſcherſtr. 129 b. 


geräumige Kellerwohn., Hofwohn., gewölb. 
Keller bei Louis Kalischer, Baderſtr. 72. 


1 fr. möbl. Fım. zu verm. Paſſage Nr. I. IV. 
I modbl, Jim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr 


CTT 
GH" möbl. Zimmer mit a. ohne Beköſt., 
für 1 od. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258. 


re 
Ein möblirtes Zimmer, ſofort zu ver⸗ 


2. Etage, 


miethen Breiteſtr. 310 bei ©. Scharl. 


. Gerechteſtraße 129, 1 Tr. 


Die Kellerräumlichkeiten 


ſind ſofort zu vermiethen. 
Thorn. 


DEN De ——ê— 
I möbl. Jim. zu verm Junkerſtr. 251, II. 


Im 1 RAS .. 
1 großes helles Zimmer nebſt anſtoßen⸗ 

dem Cabinet, zum Bureau geeignet, 
iſt ſofort bill. zu verm. Strobandſtr. 15,1. 


—— — Ü —— ˙½ —ñ—— TTS TEE = "Fr 
I möbl. Jim. bei Phot. Jacobi, 2 Tr. l. 
ſind per 1. Oktober in der 1. Etage 2] Schlafftellen zu haben Gerechteſtr. 96, , Hof. 


Mitte der Stadt ſind mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 


— — —— 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 


in unſerm Hauſe Nr. 88, welche ſich zu 
jedem Gewerbebetrieb ſehr gut eignen, 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Feſchäftskeller zu verm. Butterſtr. 144. 


Geſtern Abend 9 Uhr verſchied 
ſanft nach langem Leiden unſere WR 
gute Mutter, die verwittwete Frau f 


‘ * * * x 
Marie Klingenberg 
„5 geb. Rose. 8 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Thorn, den 14. Juni 1890. 
Die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Dienſtag 
Nachmittag 4 Uhr von der altſtädt. 


n 


den 


Montag, 
von 9 Uhr ab 


werde ich im Geſchäftslokal des Conditor | % 
Lange, Brückenſtraße 18, verzug3halber | 
1 Repoſitorium, 1 Tombank, 118 
div. Weine, 
Liqueure, Cognae in kl. Ge⸗ 
binden u. Flaſchen, 1 Partie 


neues Billard, 


Champagner u. Cigarren, div. 
Möbel 


gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 1 
W 5 


. Wilckens, Auftionator. 


Deffentliche freiwillige Versteigerung. 5 


Montag, den 16. d. Mts., Nachm. WR 
4 Uhr werde ich die bei dem Baumeiſter 


Bruno Ullmer auf Mocker, neben 
dem Gude'ſchen Grundſtück, untergebrachte 


Torfſtren meiſtbietend gegen gleich baare 


Zahlung verkaufen. 


Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 5 


Thorn, den 13. Junt 1890. 


Harwardt, Gerichtsvollzieher. 8 


Oeffentliche freiilig ersteigern 


Am Dienſtag, den 17. Juni er., 
Vormittags 10½½ Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt g 
einen 4“ ſtarken Arbeits⸗ 


wagen, 4 Deckbetten, 2 Unter 
betten, 1 goldene Broſche, 105 
1 Paar goldene Ohrringe u. 


andere Gegenſtände 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung f 


verſteigern. . 
Thorn, den 14. Juni 1890. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 3 


Deifentliche Zwangsversteigerung, 
Am Dienftag, den 17. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich vor der Pfandkammer des Königl.] 


Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
1 langen Spiegel mit mahag. 


Rahmen, Imahagoni Spiegel⸗ 


ſpindchen, 1 Regulator, ein 


Sopha, 1 Sophatiſch, Meyers 


Converſations⸗Lexikon u.a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Thorn, den 14. Juni 1890. 

Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


8000 Mark, 


à 5%, zum 1. Juli er. zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


> Ginfiger Nauf. 


i Wegzugshalb. ſogl. u. beigering. 
Anz. ein neues maſſ. Wohnh., unter Pappd., 
mit 7Wohn. u. Stallg. auf der Kl.⸗Mocker, über 
70% verzinsl., weit unter dergeuer 
verſich. zu verkaufen. Näheres durch 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


Aus verkanf. 


Die noch aus meinem Ladengeſchäft vor⸗ 


handenen Haus- und Küchengeräthe 


werden billigſt ausverkauft. 
Neuarbeiten ſowie Reparaturen werden 


billigſt ausgeführt. 


fü . 
R. Schultz, Klempnermeiſter. 


Neuſtädt. Markt 145. 


2 Faß engl. Porter 
ſofort zu verkaufen. 
A. G. Mielke & Sohn, Konkursmaſſe. 
M. Schirmer. 


Inowrazlawer Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung den 20. Juni. Looſe a 1 Mk. 
10 Pfg. empfiehlt das Lotterie⸗Komptoir 
von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 
edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blosses 
Ueberpinseln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer’schen Hühneraugenmittel (d. i. 
Salicylcollodium) sicher und schmerz- 
los beseitigt. Carton 60 Pf. Depot in 
Thorn bei Apotheker Mentz. 


Er . Ferne sche 
We LEDEISESSENZ. 


Sa A» General-Depot: 
— C. Lück, colberg. 
Hülfe 


Apotheke bei Apotheker Schenck. 


N Ich e mich u a u Schmerzloſe 

niedergelaſſen und wohne Segler⸗ ‚ 
ftenfie 9295, 1 Trepe, in Hane des eren fg he ae 
S. Hirſchfeld. Dr. Hirschberg - Plomben. 


Alex Loewenson, 
Culmer : Strafe. 


8 Ich habe mich hier als Arzt nieder⸗ 
gelaſſen und wohne vorläufig Culmer⸗ 
ſtraße Nr. 335, 1 Treppe. 

Dr. Wolpe. 


Thorn (früher Moritz Meyer'ſches Gefdäft) 


Abtheilung: T Wäſche. 2 
8 empfehlen ihr großes Lager von 72 
Leinen- und Baumwollwaarenf 


aus den renommirtejten Fabriken, 


Dee ene 
Goldene Medaille. N 


Prüft u. netheifet felöß!] 
Dr. Thompsons 


Seifenpulver. 


Beſtes, billigſtes und ber 
guemſtes Waſchmittel. 
Blendend weiße Wäſche. 
Grosse Ersparniss an 
Zeit und Geld. 


Preis per ½Pfd.⸗Packet 
20 Pfg. 


die verehrl. Hausfrauen 
werden im eigenen Inter 
eſſe gebeten, darauf zu 
achten, daß Dr. Thomp⸗ 
ſons Name und Schutz⸗ 
marke mit Schwan auf 
den Packeten ſteht, da 
minderwerthige, der 
Wäſche ſchädliche Nach⸗ 
ahmungen angeboten 
werden. 


Coeln 1889. 


Höchste Auszeichnung. 
-Zunuy9pzsny 9985P0H 


ſowie 
reiche Auswahl nur selbstgefertigter 


Wäſche⸗Hegenſtände für damen, Herren und Kinder . 


und übernehme die Anfertigung 


ſämmtlicher Wäſche⸗Artikel nach Maaß 


in kürzeſter Zeit in anerkannt vorzüglichſter Ausführung. 


Bi; Specialität: 95 
Lieferung completter Braut - Aussiaffungen. 


velränke 


ER : empfiehlt 
Wer ein billiges und gutes Blatt renek, 
halten will, der abonnire bei der nächſtgelegenen Poſtanſtalt oder bei dem | Be: Bäderftrahe 


Landbriefträger It. amtl. Zeitungspreisliſte pro 1890 unter No. 875 für 8 
ö 1 Mark vierteljährlich % 
auf die täglich in 8 großen Seiten erſcheinende, für freiheitliche Ent 


++ 
| F 
. 
wicklung und Wahrung der Volksrechte kämpfende, unabhängige 


1 14 3 lin verſchiedenen Muſtern in ſauberſter Aus⸗ 
Berliner Morgen. Zeitung 


8 führung und billigſten Preiſen empfiehlt 
mit täglichem Familienblatt. Dieſelbe entſpricht allen Anforderungen, die 5 

man an eine gute Tageszeitung ſtellen kann. Sie bringt Leitartikel, volitiſche Bi 
nuoeberſichten, ausführliche Lokal- und Provinzial⸗Nachrichten, täglichen 
Courszettel, Räthſel, Briefkaſten, Gerichtsverhandlungen, neben einem aus: Fk 

gedehnten, mannigfachen Unterhaltungstheil. 
Im nächſten Quartal erſcheinen folgende ſpannende Romane: 4 
Wer fühnt’s? von E. Vely. Der alte Geiger von R. Ortmann. 
80000 Abonnenten!!! 


7 2 franko von der Expedition der „Berliner Morgen ⸗ x 
Zroße — . Zeitung“ Berlin SW. zu beziehen. ? 


an d. Culm. Vorſt., zu verk. Ausk. 


DAS Gicht-Flai 
Pr Veit Jahren erprobtes 
Hausmittel gegen 

Gicht, Rheuma 


Ru. Nervenleiden. 58 
Nan überzeuge ſich ven U 

„ der varzüglihen Wirtſem⸗ U 
teit durch einen Verſuch. N. 

a Um Verwech en, K 

wird gebeten, bei 5 
h, da’ 'räpara 
marke zu beachten. P T 

\, Franz. Jah. Kwizda, 5 
Kreisapofhake Kornauburg b. wien, 9% 
20 U. E öſt- rr. u ke Hof 


** önigt ruman. Hoflief. & 


Echt zu bezienen in 


Thorn in der Raths Apotheke. 


Schu emart 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
1 offeriren vom Lager: i = 
Locomobilen u Errenter-Dreſchmaſchinen 
aus der Fabrik von Ruston, Proctor K. Co., Lincoln. 25 
Vorzüge 0 

der Excenter -Dreſchmaſchinen gegenüber allen an⸗⸗ 
deren Syſtemen: g 
Gar keine Kurbelwellen, keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an Schmiermaterial, Reparaturen 

und Zeit. Einfache Konſtruktion. Leichtigkeit des 
Ganges. Geringer Kraftverbrauch. n 
Befte und vollkommenſte Dreſchmaſchine der 
ER Gegenwart. i 5 
Preisliſten, Proſpekte m. Zeugniſſen ſtehen 
zu Dienſten. 


N 250 Erste Preise, mg 
22,000 Locomobilen und Dreſchmaſchinen verkauft. 


Man lasse einen Bonbon in einem Glase Wasser 
sich ruhig 1—2 Minuten auflösen, als dann 
erst rühre man um, und eln Glas erfrischende 
Brause-Limonnde Ist fertig. 
mıt 
Citronen-, Erdbeor-, Himbeer-, Malwein-, 
Kirsohen- und Orangen - Geschmack, sowie 
einer Sorte, geeignet durch Aufgiessen von 
Wasser und Wein zur Herstellung eines 
Glases 


Champagner-Imitation. 


Die Brause-LImonade-Bonbons (patentirt in 
den meisten Staaten) bewähren sich vor- 
züglich bei allen Erfrischungsbedürfnissen 
und sind: daher sowohl im Sommer als im 
Winter, ganz besonders auf Reisen, Land- 
partlen, Jagden, Manöver, sowie für Bälle, 


für auswärts inſeriren will, wende R% 
rationell, ſich an die weltbekannte, älteſte 
UL u. leiſtungsfähigſte Annoncen: 
billig, Expedition von 5 
ag ne ur — * Auf 
„ ie bequemste und schnellste Art — in 
wirkſam Königsberg i. Pr., Kneiph. Langg. 28, — m Kühn don ini ge kam 

r jun? 7 N 5 ! Mr Su ERS 275 FE etränk. 


Haasenstein & Vogler, 


Schachteln & 10 Bonbons 1 Mk. — Pf. 
5 : a 5 — 835 
Pferde. Wenn Pferdebeſitzer von ihren Thieren anſtrengende Leiſtungen ver⸗ N N 5 72 


langen, iſt es unbedingt nothwendig, dieſelben vor und nach den Strapazen zur Stärkung 
und Wiederkräftigung mit Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid 
(Waſchwaſſer) zu waſchen. Bekanntlich ift daſſelbe laut vieljähriger Erprobung unent 
behrlich bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, Glieder⸗ 
ſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten und wird hierbei ſtets mit ſicherer Wirkung an⸗ 
gewandt. Preis pro Flaſche Mk. 3.—. 

Geſunder Viehbeſtand iſt des Gutsbeſitzers und Oekonomen Lebensfrage. Um 
Krankheiten des Hornviehes und der Schafe vorzubeugen, bei Mangel an Freßluſt, Blut⸗ 
melken, zur Verbeſſerung der Milch, bei den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und = 
Verdauungsorgane, bei Drüſen und Kolik, gebraucht man mit ſicherem Erfolg Kwizda'“s 
Kornenburger Viehnährpulver. Eine Schachtel koſtet 70 Pf. eine große Schachtel M. 1.40. 

Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellungen preisgekrönte Präparate. Kreisapotheke Korneuburg bei]! 
Wien des Franz Joh. Kwizda, k. und k. öſterr. und königl. rumän. Hoflieferant für 
Veterinär⸗Präparate. — Kwizda's Korneuburger Viehnährpulver und Kwizda's k. und k. 
ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben in Thorn in der Raths-Avotheke. | 


Alleinige Fabrikanten: 
Gebr. Stollwerck, Köln. 


Die Brause-Limonade-Bonbons sind 
in fast allen Niederlagen Stollwerok’scher 
Choooladen u. Bonbons vorräthig, oder wer- 
den auf Verlangen von denselben bestellt. 


Bohnermasse 
für Möbel u. Fußboden in Original⸗ R 


Packung a 1 Mk. u. 1,50 bei 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 


Den a ÄRNEENERELENEIERELEE SEEEERERNEREEBEHETLEE EB BEE 
> 1 u) | d = 
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F. Radeck. Schloſſermſtr., Moder. 
2 Bauſtellen auf Mocker, hart 


Schützen -Garten. 


Sonntag, 


Großes Concert 


von der Kapelle des Inf ⸗Regts. von Borde 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7%, Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller, Königl. Mil.⸗Muſik Dirigent. 


n Ziegelei-Park. = 


Sonntag, den 15. Juni er.: 


83 11714 * 
Großes Militär⸗Concert 
von der Kapelle des Infanterie» Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pf. 
Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


— BEE nei ii. Schar 


Turn: I Verein. 


Sonntag, den 15. d. Mts.: 
Turnfahrt nach Ostrometzko. 
Abfahrt 7 uhr 33 Min. vom Haupt- 


bahnhof. BER” Gäſte willkommen. mg 
Fahrkarten beſorgt der Verein. 


Wohllkhäligkeitsverein 


Podgorz. 9 


Sonntag, d. 15. Juni er. 


J. Sommerfest 


(in lüſſelmühle) 
beſtehend Sa eher ua 
ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regts. Nr. 11 unt. perſönl. 
Leitung ihres Corps⸗Führersschalli⸗ 
natus vom Garde- Füf.-Agt. Berlin. 

Preis⸗Kegelſchieben, 
Preis - Schießen, 2 
große Tombola, 
wozu gediegene reizende Gewinne 
gewählt ſind. 
Brillant- Feuerwerk. 

Sy Auffteigen von 

Rieſen⸗Luftballon. 
Reiche Illuminationd. Gartens. 
c Mehrere andere Belustigungen. 4 

Zum Schluß: Tanz. 
Dampferverbindung v. Thorn. 

Anfang 4 Uhr Nachm. 
Eutree pro Perſon 30 Pfg. 

Um regen Beſuch bittet 

Der Vorſtand. 


riedrich⸗Wiſhelſm⸗ 
S ützenbrüderſchaft. 


er 


2. 11O[ynwpsSSITIPS yaeN 


Nach Schlüsselmühle!! 


ER Das biesjäfrige 
König - Schiessen 
findet am 


25., 26. und 27. Juni ftatt. 
Daſſelbe beginnt am 1. Tage Nachm. 3 Uhr. 
An allen drei Tagen 


Concert 
im Schützengarten. 

Auf ang 8 Uhr Abends. 
Nichtmitglieder haben nur zu den 
Concerten am 25. u. 26. Juni Zutritt. 
Eintrittsgeld 50 Pf. 
pro Perſon und Tag. Kinder 20 Pf. 


E Probeſchießen = 
Donnerſtag, d. 19. u. 
Freitag, den 20. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Der Vorstand. 


—— — b—ũ—hj — nn, 
Oeffentl. Verſammlung 

der Maurer Thorns und Umgegend findet 
ſtatt Sonntag, den 15. d. Mis., Vor ; 
mittags 11½ Uhr im Saale des Herrn 
Holder-Fgger. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird dringend gebeten. 


i Der Vorſtand. 
Vorläufige Anzeige. 
Schützenhaus⸗Farten. 


Dienſtag, den 17. Juni er. 
Großes 


CONCERT 


der 
Tyroler Concertſänger⸗ 
Geſellſchaft J. Stiegler 
aus dem Zillerthal. 


— Damen, 5 Herren. — 


[} 

Srtra: Beilage! 
Der Geſammt⸗Auflage vorliegen⸗ 
der Nummer iſt eine Extra⸗Beilage 
beigefügt, welche von der Vorzüglich⸗ 
keit der ächten Dr. Fernest'ſchen 
Lebens⸗Eſſenz von C. Lück in 
Colberg handelt und wird dieſelbe 
einer geneigten Beachtung empfohlen. 
Central⸗Verſandt durch C. Lück 


in Colberg. 


Niederlage einzig und allein in 


Thorn in der Raths⸗Apotheke bei 


Apotheker Schenck. 


Hierzu eine Beilage 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“. 


und 


Für die Nedaktion verantwortlich: Guftav Naſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


en 15. Juni er:: 


BR 


6 


